
is , daß dieses Einverständ»
igen , welcher die aü ' Frauk-
iste. Er werde stets er,
r dauernde und gute Be»

Mac Mahoa erwicdette:
überzeugt sein, die guten
igen müssen , sich befestigen
>en Wünsche für das Wohl»
ropiiischen Mächte , beson-
-sichert. Sie werden zur Er-
lohlwollendste Unterstützung

ist Abends 6 Uhr nach
tin abgereist , um den Ma»
hant und Montandon bei»
ireitag nach Paris zurück.
Lazaine 'S Veranlasiung gs-
ngerichl von Grosse . Die
derselben , nämlich Alvarez
t Billette , der Exkapitim
angeklagt , die Flucht vorbe-

>eren: der Gefängnißdircktor
erkermeister sind der Pach-
beschuldigt.

Gestern Abend fand bei
s von Eisenbahnzügen statt,

wurden.
ext . Die Stadt Panderma
rersbrunst Sonntag Nachts
ct.

ansest sein Haus mit dem
: Israelit , — So fei' r ich

weint und Kettler schreit

rtheil über Bazaine . Es
tschrift für preußische Gr-
auSgesprochen und lautet:

en, daß die Verurtheilung
zewesen ist und nach den
i müssen . Der Marschall

Versuch zur Durchbrechung
die Vertheidigung von Metz
nd Intelligenz geführt und
i das Kriegsmaterial und
Merke in einen Trümmer«
r unentschlossen , seine halben
>er Rheinarmee und damit
An einen deutschen Offizier
forderungen gestellt werden.

!er unsere Erfolge und die
:en sKrieges bildet ein Brief
schall Sir John Bourgvyne,
rsgesprochen hatte und dar-
lhelmshöhe , den 29 . Oktober
ie soeben Ihren Brief erhal-
t , einerseits weil er ein rüh-
ch sti , andererseits weil Ihr
vollen Zeiten erinnert , wo
selbe Sache kämpften . Sie,
den eingesehen haben , daß
n , daß die Preußen früher
iS, so zu sagen , bei der For-
Nachdem mir die Offensive

ich mich für die Defensive,
. ist der Rückmarsch verzö-

Nach Chalons zurückgekehrt,
i , nach Paris führen , aber
ten , den unklugsten und stra-
Narsch zu unternehmen , der
laben Sie in wenigen Worten,
Wesen ist . Ich hielt dafür,
mir an Ihrer Achtung liegt.
Andenken danke , erneuere ich
esi,inungen . Napoleon . "

Das satwer Kolteiäixli
erscheint wöchentlich drci-
rr.ai : Dienst »«, D »nncrr-
.»« n. Kamst»«. Der
Laii '-lte.-isnuninier :rird
,I« UnkcryStNUtA-rdt,, tt

beigegeben. Abonne-
vieotSprciShalbjährl.tfl.,
durch die Post bezogen ist»
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . IflAVkr.

Calwer
Amts - mul Intekkigenzbkatt ftir äen Kezir^.

^ .ir Cal » sbvnmrk
man bei der Rcdactio«
ane-n r̂ls bei Sen L>c»

^len oder der nächtige»
lcgcnen stiteilc.

Die ' EimückungSge»
bühr beträgt st kr. für
die dreispaltige Heile

oder deren Raum.

Nro . U»7. Dsmicrsiag, den 17. September. 1874.

Amtliche Dekanntmachungen.
Tübingen.

Aufruf au die wahlberechtigten An¬
gehörigen des Kausmannsstandes
in Betreff der Wahl der Schöffe»
für die Eivilkcrmmer des Kreisge¬

richtshofs in Tübingen.
Nach Artikel 54 und 48 Absatz 3 des

Gesetzes über die Gerichtsverfassung vom
13 . März 1868 ist zur Wahl der Schüssen!
für die Civilkammern der Kreisgerichtshöfe!
als Angehörign d -s Kaufmannsstandes be >s
rechtigt : !>

wer ein Handelsgewerde mit der Befug « !
niß , eine Handelsfirma , sei es in eigenem
Namen , oder als persönlich haftendes Mit - >:
glied einer Handelsgesellschaft, , oder als
Vorsteher einer Aktiengesellschaft , oder als s
Vertreter einer juristischen Person , welche l
Inhaberin eines Handelsgewerbs ist , zu -
zeichnen , betreibt oder in der angegebe - !
neu Weise trüber betrieben bat , deßglei - !s
chen wer Prokurist im Sinne des Han¬
delsgesetzbuchs war und jetzt in keinem
Dienstverhältnis : zu einem Kaufmann steht , b er

In Gemäßheit des 8 - 18 Absatz 3 der js « m
Bekanntmachung des K . Justiz -Ministeriums

e . Solche . welche seit dem 1. Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verurtheilt
worden sind;

die unter b. und c . Genannten übri¬
gens unter der Voraussetzung , daß
nicht diese Wirkung der Verurtheilung
int Gnadenwege aufgehoben worden ist;

(I. Solche , welchen durch eine nach Maß¬
gabe des Art . l9 des Gesetzes vom'
26 . Dezember 1871 erfolgte Entschei-
düng der Mths - und Anklagekammer
das Recht , in öffentlichen Angelegen¬
heiten zu stimmen , zu wählen oder ge¬
wählt zu. werden , oder andere politische
Rechte äuszuüben , zeitlich entzogen ist;

e Diejenigen , gegen welche das Gant-
verfahren eingeleitet ist . während des
selben.

Tübingen , den 15 . Sept . 1874.
Das Direktorium des Kreisgerichtshofs:

Präsident
S ch äs e r.

Oberlengenhardt.

Fahrnitz -V erkauf.
Aus der Ganlmaffe des Gottlieb We-

Wirlhs in Oberlengenhardt , kommen
anislag , den 2«>. Septbr . 1874,

Vormittags 9 Uhr,
vom 20 . Juli 1868 in Betreff der Bildung ! in der Weberschen Behausung zum Bei¬
der Dienstlisten der Schöffen bei den Civil - ! kauf:

,kammern der Kreisgrrichtshöfe ( Regierungs¬
blatt Seite 426 ) werden nun diejenigen in
dem Sprenges des Kreisgerichtshofs Tübin¬
gen wohnenden Wahlberechtigten , welche im
Handelsregister nicht eingetragen sind , auf¬
gefordert , bis zum 30 . d. M ., an welchem
die Liste der Wahlberechtigten abzuschließen
ist, ihre Wahlberechtigung auf der Kanzlei
des Kreisgerichtshofs in Tübingen schriftlich
oder mündlich anzumelden und erforderlichen
Falls nachzumeise !!.

Hiebei wird bemerkt , daß nach Artikel s
54 und Artikel 37 Nro . 2 des angeführten
Gesetzes , sowie nach der Verfügung des

, K . Justizministeriums vom 25 . Juni 1872,
betreffend Aeuderungen in den Vorschriften
über die Bildung der Dienstlisten der Ge¬
schworenen , Schöffen und Gerichtszeugen
Nro . 1 lit s — ck nicht wahlberechtigt sind:

Solche , welchen durch ein vor dem 1.
Januar 1872 ergangenes Urtheil dis
bürgerlichen Ehren - und die Dienst¬
rechte , wenn auch nur zeitlich , entzogen,
oder welche durch einen vor dem ge¬
dachten Zeitpunkt erfolgten VerweisungS-

> oder Anklagebsschluß an der Ausübung
oder dem Genuß der staats - und ge-

. meindebürgsrüchen Wahl - und Wähl¬
barkeitsrechte verhindert sind;

1>. Solche , welchen durch ein seit dem 1 . Eichelacker.

FrauenkleiSer , Betten , Schreinwerk , die
Wirthschaftseinrichtung und 5 Fässer

mit einem Eichgehalt von t — 3 Eimer.
K . Amtsnotariat Wildbad.

F ehleisen.

E a l w.

Brcimholzverkauf
Donnerstag,  den
17 . September , in
den Stadlwaldungen
Gutleuthausberg und
Altweg:

1 Rm . Laubhol ; ,
2 Rm . Nadelholz,

591 Nadel - rc -Wellen,  104 Hausen
Buchen -Reisach und 20 Haufen Nadel-

- reisach , das meiste am grünen Weg . ,
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Tunneleinschnitt im Gutleuthausberg.
Ferner:

Freitag,  den 18 . September:
in den Stadtwaldnngen Sulzwald und
Stahläcker rc. :

13 Stammholzgipfel bis 8 Meter lang,
40 Rm . Nadelholz , 110 Nadelholz,
wellen und mehrere Haufen Nadel-
und Putzreisach.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Nagold nach Haiterb  ach
über Jselshausen und zwar zunächst bis
zum sogenannten Schashaus betragen nach
dem Ueberschlag die Kosten beim

I. Loos:
s ) Erdarbeiten 7,392 fl . 18 kr^
b) Ehaussirung 4,256 fl . 33 .kr:
o) Kunstbauten 2,435 fl . 27 kr.
ck) Pflasterarbeit 447 fl . 21 kr.

14,531 fl . 39 kr.
! ll . Loos:
! u) Erdarbeiten 3,802 fl . — §kr.

t>) Ehaussirung 2,259 fl . 16 kr
c) Kunstbauten 5,692 fl . 35 kri.

11,753 ft , 51 kr.
und sollen diese Arbeiten im Submissions¬
wege verakkordirt werden . .

Plan , Ueberschlag und Bedingungeil
i können vom 19 . bis 22 . d . Mts . aus der
Kanzlei oes Unterzeichneten eingesehen werden.

Akkordslustige wollen ihre Offerte in
sProzenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt.
!versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Mittwoch,  den 23 . d . M ..
Bormittags t 1 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einreichen.
Um genannte Zeit findet aus dem hiefi-

j gen Nathhaus die Eröffnung der Offerte
!statt , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Akkordslnstige wollen ihren Offerten
amtlich beglaubigte Vermögens - und Fähig-
keiiszeugnisse beilegen.

Den 12 . Sept . 1874.
Baukassier:

Oberamtspfleger
Maulbetsch.

Liebe lsberg.

Abbitte.
Ich Unterzeichnete nehw ; die gegen jung

Michael Rentschler,  Bauer in Schmieh,
gemachten ehrenkränkenden Aussagen hiemit
als Unwahrheit zurück und bitke denselbe
öffentlich um Verzeihung.

Chrislina Rentschler.
Z . Beurkundung :

Ten 14 . Sept . 1874.
Schultheißcnamt.

Ha njelma nn.

Privat - Arteigen.

Januar 1872 ergangenes Urtheil die
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind,
während der im Urtheil bestimmten,
nach tz. 36 des Strafgesetzbuchs für
das Deutsche Reich zu berechnenden
Zeit;

Den 13 . Sept . 1874.
Gemeinderath.

N a g o l d.

Straßenbau -Akkord.
Für die Erbauung der neuen Straße von

bringe hiemit zur Anzeige,
x ) daß ich meinen Wohnsitz von

Calw nacl> Tübingen verlegt habe.
Rechtsanwalt

Wildbad.

Eis
verkauft eine größere Parthie billigst
i F. Brach hold.



voll

Den Herren Pflegern und Capitallsten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkant
Staatsobligationen , Pfandbriefen, Cffeeten,

und Lotterie -Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung non Zins - Coupons  und

Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über
st a t t g e f u n d e n e Loos - und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loosewerden nnenrqeldlich vorqemerkt.

Cmil Geörgii.

Berneck,

IN»rt4 V 1111
aut el6 r 16  tXt 6 It 'vr.el tttn 8 8 t 6 nnn 2

llniob die; »»«»eXkiclinot,
üerarlwitel kortrvülirenä xä^cn 1riIIi»en I,ol»n

z?Z«ZK.ßgn, MztzHtz§' ZZs»Ä MKA 'Si 'M'
XU vnrlrossliebom Ouritt; und vorxü^Iiebor I,eili >v»nd

Vom 1, Oktober 1874 sn bexsblt die 8s innere ! die Nisenbabniraekten der
und bin und der 8p:nnlvk » l>oti ii»t 12 ktennigv neues lieiolisgold kür 1 8rbnel-
l r̂ von 1001t Zketern bsdenlrinne mit billiger beblei 'Krenxe,

Oie IVedlÜbne sind versobieden , und riebten sieb naeb Nreite nnä Ouuli-
tät 6er Hebxasre.

Rädere Ansknnkt erlbeilen und
8pinnerei:

besoiuen 8endnn <ren an ob»ennnnte

Lsir. Märnann in Onln.
^isäöiiML ^sr in Xavelstein,

L. I '. ÜVNZN8/. kelseoburss in Iteekenpkronn
ÜLrl Äaa IN Idebenxell.
ösL. Ledütr in iVeilderstsdt,
Kr, komekscb in >ViIdkrid.
8e >Ier»ieister Roller in lX'eubulaeli,

Einladung.
Am Sonntag,  den 20 . d. M .,

werden sich Freunde des Herrn Schulthei¬
szen tzanselmann  in Zwerenb erg »welcher
wegen seiner Verdienste Hk " der goldenen
Medaille geschmückt worden ist, bei einem
einfachen Mittagessen im Gasthaus ûm
Ochsen in Zwerenberg vereinigen . Die¬
jenigen . welche sich hiebei betheiligen wol¬
len. iveMn ersticht, dieses der Frau Ochsen-
wirth Hart  mann oder dem Unterzeich¬
neten mitzutheilen.

' Gti ' ltliv > I en.

l , „gDie .MtssWeichneten machen hwyiil h^ .
zkannt , daß ^ von heistg »n der Schnittlohn
^von KundWolz , in einigen Stück bestehend,
! LLnneHölz per Kubiksuß 4 kr.,
Z, , LaÄHÄz .,; ,Z „ , „ li kr-
kostet, , für Absch'Mde » der Klötze je 3 ,bA
it kr,, herechllet wird , u'nd das Lohnschpeiden

^für Zwischenhändler gänz aufgehörl hat.
- Heinrich Lor .ck«,
- Rudolf Lopch.
j Wstav W ack e r,

Eckhard' st üch.s e r , '.Teiüächlhal.
IUvMrdMann . i

j Jakob Harsch l
Johann S chm id . /
,H . .Schwenkbard . -
Jakob EHniß . ; Wildbsrg.

i I , Niederb er ge  r . s
Fritz Bau er -, Hirsau,

j Calw , deu 13 .. SHr . 1874.

. ^ herjöllbach . . ,j „ .
Haus- und Eütcrverkaus.

Werjesi Geschöftsveränderung
ist dch: Mterzeichiiete gesonnen,
am M 'tit thü usf eiertag,

den 21 Septbr.,
-- . MtO/lgtzti Uhr.

MkAMÜfches Theater «»f d», BE
Da unser Theater hier eine eben so günstige Ausnahme gesunden , wie in au

dern großen Städten , so seherHwir 'uns veranlaßt , den AüsenthaU ^noch ans einige Tage
zu verlängern.

Ns virseti on

Die
von r . L. LaxS w

ist. mit dem N-ükfteü für HSrW und Wintersaison wieder eing'ettöfsen uüd .Mpsehie ^MMar 'tiatz Nbbhabet! baden sich mit Ver
ich solche bei f - kidestet Waürb nnd billigen Preisen zu '^ es. Äenützting. mKg« l^ jß̂ kAen Zu Mrsehen. . ü.'l

Achlmiasvoll ^ ^ —

! aus dsrü RätWütz HlsOberkollbach
i sein Zstbckigkes Wöyadaüs nebst >/e Mer-

kü GaÄKir bÄm HaM mit 6 RägHK-
! reü ObstbLütnön und 2 '/» Morgen

" Ärckev . ^
! ckit chtsti MeiflvietenM ini Aufstreich Zu ver¬
kaufen. Der Gesammr - Anschkäg bekrätzt

!.; 2ty fl. j Z^ hlüttWedtngüngen günstig.

NU »» tz.
Von heute an . kostet bei sämmtlichen!

Aindsmetzgern das . Wund . ,

fettes Nrndsteifch
(nicht Kuhfleisch) 14 kr.

Kaüftliebhaber cheiden hiezu eiühekaden.
Obsrkollbäch . den 10 , Sept . , 874.

Jühann Georg Ziegler.

^ Äl'- -üt
Mllabutatur-Pa pier

! ( part ^ienweise .̂ .

Beltfedern

Calw.
-tück.tzach garizigut erhaltene

nn . sind .Hl .; pp,
!k ' hoch 3 ' 8" breit/4  Stück dto, sammt ' und .MGr-
iLäden . 5 ' 4 "- P " hoch . 3 ' 5 " breit , hat ARtN ZMwehteweNveN
i billigst zu verkaufen Ktz, EMch ptwbM amtlich

in verschiedenen Sorten , fertige B ^ tsz . fer - onhardt.  G .aier . geprüftes NtiivechalmRtet , welches den hest
tig genäht «! Strphsäcke und Strchhaipfel , Ronnengaste . ^tiMsn ' Schums tn , streitigen SeNnden stillt»
ein . and zweiichkäsrig, empfiehlt billigst - . <- - Einen k> , jährigen ^in Flacons zu 12 kr. die ^ cped. d. Bl.

G . ÄSLr.  i ^ wei V ĵqhnge
Zwei solide j

Lchlasgäuger
IN cui heizbare
nominell bei

s Zimm . r wercen

Fr . Webe:  i :n Bischofs,

lllensuudiander Race , der
-zum Haus oder auch sür einen Metzger

ange - ^brauchbar ist, hat zu verkaufen
Matthäus Nothacker

in Alzenbrrg.

zum Dienst tauglich - hat zu verkaufen
Rößlcüwirth Aichele

in Deckeiipfronn.
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rrneck.

ldnng.
g . den 20 ? 'd. M ..
; des Herrn Schulthei-

in Zwerenberg , welcher
lenste miDber goldenen

worden ist, bei einem
en im Gasthaus zum
erg vereinigen . Tie-
hiebei betheiligen wol-

dieses der Frau Ochsen-
oder dem Unlerzeich-

Gtilrli - en ^ ..
GrachMg.
tzten machen hwyiit.
M an der Schnittlohn
einigen Stuck bestehend,
: Kubiksuß 4 kr.,

. „ . 6 kr. ,
den der Klötze je 3 bis
, und Vas Lohnfchneide«
gstnz ausgehört hat.

»r .ck».
rch . i

^ e r ' )T «inächlhal.
>a n ».

.-i-khard . . ,
riß . ^ Wildbsrg.
cb erge  r . s
er > Hiriau.
Sept . 1874.
cköllbach.

Güterverkaus.
l Geschäftsveränderung
Ustterzcichnete gesonnen,
tit t hä uSfei ertag,
SN 2 t.  Septbr .,
,4 1 Uhr.
kn.Dberkollbach
dhstdaüs nebst i/ » Bier«
im Hasts mit 6 RägM«
ndn und 2 '/ » Morgen

ist ini Ausstrerch zu vtt»
ammt - Anschkdg bekrätzt
kztz- edrngungen günstig,
lest baden sich mit Ver-
l Versehen, .. ..
beiden hiezü eistgekaden.
n 10 . Sept ^ 1874.
an Georg Ziegler.

Si . . .

lur-Papier
>Mnn . ünd,U, ;' pp,
ltller und TäpeMr.
«wehlewenden
üMch ptobatek amtlich
lmBtel , welches den hest
wenigen Sekunden stillt-
r. die Exped . d. Bl.

men,
h, hat zu verkaufen
Wßlc -rwinh Aichele

in Tcckklipfconn.

Simmozheim. Die in dem Garten des Ang . Hammer
!befindliche

Ä . GkldausWleihen. M ^ it-rkrülte
chen, wollene ' Bei der Stiftungspflege liegen gegen 1*^ 2 Z, ^ 4 - 4^ 4 »-f AH->4 '-4-^

ch Wolle und Baumwolle , sowie wollene
Kinderstrümpfchen und Kittelchen , wollene ' Bei der Stiftungspflege liegen
fh:d seidene Chälchen empfiehlt in hübscher gesetzliche Sicherheit 150 fl. parat.

wd ich- IM , ^ b L ck- - i

^astverfauf ! Fransintücher !
, aufs Land , sind in den bekannten Müllern -

Ma t t h au sf eie r t ag , den 21 . d . M ., großer Auswahl wieder einHetroffen bei
Mittags 1 Uhr . " , .

wird dem Verkaufe aüsgesetzt ; jäheres bei
Ziegler  zur alt . Post.

Ein yrdentliches

bringc iä ca. 20 Eimer von Vr bis 2!
Eimer haltende Fässer zum Verkaufs wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Breitenberg , den 15 . Scpt . , 1874 . i
Schüler  zur Krone

Carl Zil ling. die das Kochen etwas versteht und sich
HllüHMev Arbeiten unkerzicht . wird
m eine . gstte Stelle nach Pforzheim gesucht
Zu erfragen bei . . ,

, Glaser H äußler.
Breiteuberg . ...

ff. Pfleg gcld
liegen Hegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

liegen gegen gesetzliche Sicherheit i - Lorenz Lärche r . Bauer,
zum Ausleihen parat , bei ! Häkiour « 4er s. ^ Mizhllism-ssccMssmr

Michael P f.r o mm er ! vom 15 September 1874.
in WeUenichwäntl . ' Ä -Fr-nkenstückc 9 fi. 29 kr.

a d che n.
den

Mein oberes

Calw.
>ist zu vermiethen,
s Küfer

Einen kräftigen wohlerzogenen jungen i
Menschen nimmt unter günstigen Bedingun
gen in die Lehre

. Chr . S chö n h ardt,  Glaser.
Nonnengasse.

78 « k.

chwarz'  Wittwe.M
Calw.

Landwirrhschüftticher Vezirksvercitt.
Cinladyug k

zur Bcschicknug des landwirthschaftlicheu Festes iv Canttstatt.

Me .AiiMeÜÜMeil, , bei ..h'eist lüstdwitlhschasili .chen Kefte in
annpäkt habest den doppeltest Zweck, nicht .Mr dsts Fefk, .VM-

seifiger und lehrreicher zu Mchest . systdern zllgHch .Mch .,öenAsts-
Wern es möglich zu machest, ihre Leistungen äst üMender Stelle
vssentlich zur Schau z'ü brirtgen . Die K.^MntraMflx Inf, , du
Lüudwirthschäft hat darum an dje lündwirthschaftlichen KezirrS-
rsereine däg . Ersuche,, gerichtet , astch ihrerseits zur . reichljchest Be¬
schickung dieser Ausstellungen bezzsttragen, usth, ergeht darum an
die betreffenden Producenten hiemst die CinlädustH , zweckst,,ä-
stige A ckerg erä t 'h e , Maschinest und Modelle,.  soivte
stu Sg ez ei ch ne te Produkte der Bjehzücht,  des Äcker-
Gar  t en -. O b st- imd W e i n d 'a u s , in l̂ astnstakt zur ßlusstsllistkst
zü bringest . Den Einsendern wird äus. Perlastgdn TtlänsMtsreü
Mt gewahrt . Größere Gegenstände werden im freien unter ent-
Mchestder Bewachung , Äeiüere H dxr WeAten LWM .astftz.e-
stellt . Der Permin zur . AnmeldungAst der .Ä . Sevtestiber , die
Kit der EWiefeHing der H TM ^ ber, KhirgW .8 , , M
den, Festpssttz, . Dstuer derWsfleMng .den 2H. und D . SirpEr.
Zur Vermittlung vqn Ärniieidungett find die UnteHiMAen bereit.

Caliv , 15 . Sep 't . 1874 . Mr PNeinSöorDah 'd:
Oberännmstnit D o l l.

E . Horlacher,  Aecr.

— Sluttgärl,  15 . Seht . Me wir aus sicherer Quelle erfüh¬
ren, hat Se . Maj . der König das EutlaffaugSgesuch des Herrn
KriegSminiskers, Generältieuienänt v. Sücköw, nmunihr ängenommen
ustd ist derstlsse bereits in Rnhefltuid getreten Mit dir Wahrneh¬
mung der Geschäfte dis KriegSSeparttmentS ist sein ststheriger Stell¬
vertreter, Generalmajor v. Wundt äüch fernerhin betraut , jedoch vor¬
erst nur in provisörischer Eigenschaft. ( St . T .)

TagcsorSnstng der SMingen des ^ 'Ochlstrirgerichtshoks Tü'
b i n g e >i im driften Lluärtal 1^ 74 , Mittwoch den, 3l). - Äetzf,,
Dorm , st Uhr, Änklagesache gellen din MfizeWster Georg, Schlotter
von Unterthstheim , QÄ . Nstgoid, wegfst MeuieidS ; P)onsterstag den
i . Okt ., Porm . 9 slhr , Aukl, gegen den Schultheißen Ziohagn Mar¬
tin Se etzer vost Enm - ustswezler, DA , Aagostst wegen gewinnsüch¬
tiger falscher Bcurfiindimg ; Hreitag ,den 2, Okf, , Vonst , 9 Uhr,
Änkl. gegen den ledigen Schneider Jakob Friedrich Löffler  von
Markgröningen . OA . Lndwigsbnrg , wegen MünzverbrechenS. ( StA .)

— Am Montag früh perschicd im akademischenKrastkenhause in
Tübingen  eine Frau von Lustnau. Dieselbe wurde von einer Fliege
oder ähnlichen Znsest, das zuvor an dem Cadavcr einer inilzbraudigen
Kuh gesogen, gestochen und ist nun den Folgen dieses giftigen Stiches
erlegen.

— Aw 12 d. Mts . ist auf der Bahnstrecke zwischen Lorch und
Gmünd Lurch Güter -,i : O ! Abends 6 llhr ein Mann 'aus Großdeinach
überfahren und gelobtet worden, der unmittelbar vor der Annähe-

rung^des Zuges selbst. - pf die.Schienen gelegt, hark , so daß ein Anhal¬
ten des Zuges vor dcrnselbm. nicht mehr möglich .war.

— Kis .singe -n,  1Y . Sept . Ter Kullmann 'schc Prozeß wird An'
saugS Oktober beim Bezirksgericht zu Wurzüurg stur Bcrhandlung
kommen. Kullman » selbst befindet sich bis jetz: in, Gefängniß zu
Schweins,iM . Als Klillznan» durch den Hö' photögraphrn Cronen¬
berg in Kissingen photographisch abgenonimen lvntde, bat K. densel¬
ben, ihn ja so zu setzen oder zu stellen, daß auch ci» wohlgeluiigene-
Bild von ihm erzielt werde. Seinen Wärtern gegenüber machte er
die Bemerkung : „WaS kann mir passircn, einige Monate Strafe , na,
und die wird mast ja auch abmachen." Du Wärter entgegnetcn ihm»
daß die paar Münate sich, ist Jahre verwandeln würden . , Na , denn
Jahre , die. werdest ja Älch vergehen, cs vergeht ja alles auf dieser
Welt . " Klarer als diese Fragen und Antworten docuinentirl wohl
nichts die Verstocktheit des Verbrechers, der auch bis heute nicht einen
Funken von Rene über seine That gezeigt.

— Bo n u , 13 . Sicht . Zu den morgen hier begimniiden UniüuS-
köstfereüzest von Theologen aller christlichen Bekenntnisse ist bereits
eine namhafte Anzahl von Mitglieder » eingetroffeii. Sristsprobst vün
Döllinger hat als Gast bei dem Bischof Rcinkens Wohnung genömmen

— Irlich,,  f .4 , Dse „Nordd . Allgcm.. Ztg ." v̂ roffcstt--
licht eisten amtfichM Br^ lcht̂ des,, Geschchaderkommünbatzlciî embsch
über den ,Pürsüll bei Gusfgria, . welcher bestätigt , daß von C^rlisteu,
welche vü'L Guech7iü a!rk. einem. Hergrückctt lagen, ans die die KM rut-
kana-chehestoe - - - ' - - . . , , .
ab

Nautilus"
Mllt'en ihr Ftfier enst ünd seM n den alten Kurs fort , söhäld das . ear-
lWfche Wüer. auMrte . Whrerc Schüsse saßen vortrefflich. Man
säh vom Skiffe aus öiil Ärlrslen fliehen
fü,t hmziz: „ Mr Angriff der Carlisten
^ - HMür .8 ^—

Oie „Nordd. AUtzeui.ZZtg . "
quf die Schiffe charaktensirt

als gänzlich außerhalb der völkerrechtlichensich ist. stichkfä^etB^Münk
, Satzustgfii Mfnd üstd,kgnn . .ngr ans Mche Wis . mit dem Angriff
? von Naiiherbändtu. ,ästf ruhig Reisende gestellt werden. "
- — PeflliiNtNch hat . der Äistrag des RcichStägeS avs Einführung et-
' nes Nkichsaesetzech 8ie Civilehc betreffend, die Zustimmung des Vun-
^ deStat^s nicht Munden, . Pielniehr häl dieser äu den Reichskanzler
! das Ersuchest gestellt, unter Äetheiligung der Bundesregierungen seiuer-
^ scrts ehren GesttzfntfMjf wegen Einführnng her Cjvilehz und Beurkun-
i düng des Personenstandes ansarbeitcn zu lassen und vorlegen zu wpl-
! len. Ueber öas Stadistm , in welchem sich die Angelegenheit jetzt de»
! findet, erfllstrt man, daß der Reichskanzler eine Umarbeitung des preu¬

ßischen Gesetzes mit Rücksicht auf die für die einzelnen Bundesstaaten
! wichtigen Gesichtspunkte astgeordnet hat, und daß zwischen den btthei-
! ligten preußischen Ministerien diese Arbeit jetzt rm Gange ist.
" — Die „Spcn . Ztg . " meldet : „An den renitente» Bischof von Pa*
- derborn ist die Anffordcrmig ergangen , sein Amt niederzulegcn. Die
i Frist zur B̂eantwortung der Aufforderung läuft dieser Tage zu Ende.

Nach fruchtlosem Ablauf wird die Anklage auf Dienstentsetz,mg erho-
i bei, werden. "

— Die „Bvssische Zeitung " nennt die Exkommunikation des Prob-
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slkS Knbecza ! in LionS die grcbttc Gesetzverletzung seit dem Erlasse der
"Maigesetze und verlangt die Bestrafung des Exkommninzirenden.

— Berlin.  0 . Sept . Kürzlich gegen 12 Uhr Mittags , also
nichr mit frisch auSgeruhter Kraft , trug , so erzählt das „ Tagblatt " ,
ein Berliner Steinträger an einem, Neubau m der Wilhelmssrraße
42 — schreibe zweinndvierzig — Mauerstein : nach dem 4 . Stock¬
werke , ohne sich unterwegs anSzuruhen , und gewann damit eine Wette
von 5 Thalern , welche 5 seiner College « auf dieses Bravourstück an¬
genommen hatten . Rechnet man auf jeden Stein nur daS mäßige
Gewicht von 6 Pfund , so betrug die Gefammtlast 252 Pfrrnd . Das
macht dem Manne nicht Jeder nach . Eine solche Kraft erfordert
aber auch den näthigen Stoff zu ihrer Erholung . Der glückliche
Sieger in jener Wette hatte nämlich , wie er selbst erzählte , an diesem
Tage zum zweiten Frühstück genossen : Ein Brod für zwei gute Gro¬
schen , Pfund Speck und V-, Pfund Wurst , V: Ptund Kümmel
mit Rum und so nebenher im Laufe des Vormittags hatte er auch
noch 14 Seidct bäurisches Bier getrunken.

— Hamburg,  15 . Sept . Die hiesige geographische Gesellschaft
wird dir österreichischen Nordpolfahrer , welche am 22 . September
eintrcffen , festlich empfangen und mit einem Dampfschiff auf der Elbe

.einholen . Marinclieutcnant Weyprecht kommt mit der Mannschaft
auf dem Seewege , Oberlicutenant Payer landwärts van Stockholm.
Abends ist außerordentliche Sitzung der geographischen Gesellschaft
rmd Festmahl . Es sind hiezu viele auswärtige Ehrengäste geladen,
"worunter die Grafen Wilczek und Zichy , Hochstetter aus Wien , Dove
aus Berlin , Dr . Petermanu aus Gotha und Brünes aus Leipzig.

>trclitz.  6 . Sept . Aus der großherzoglichen Domäne Pragsl

die spanische Regierung werde die Hoffnungen Europa ' s rechtfertigen
und alles vermeiden , was die Grundsätze der Livilisatio .i erneut er¬
schüttern könnte , sein Bestreben werde sein, die Sympathien zwischen
Deutschland und Spanien noch inniger zu gestalten . Der Marschall
dankte alsdann für die freiwillige Anerkennung , welche die spanische
Regierung , Dank dem Einflüsse und der Initiative Deutschlands ge-
funden habe . Der österreichische Gesandte . Graf Ludolfs , gedachte in
seiner Ansprache der zwischen Spanien und Oesterreich bestehenden histo¬
rischen Beziehungen , worauf Serrano ähnlich wie dem deutschen Ge¬
sandten gegenüber dankte.

' - orf , etwa >/ -> Mtilc von Nenbrandenburg , brach in ,der Nacht vom
4 . auf den 5 - d. M ., gegen halb 12 Uhr , in einer der Arbeilerwoh
um,gen auf bisher unerklärte Weise Feuer aus . wodurch 5 Gebäude , die

,im ganzen von 9 Familien bewohnt waren , in einem Zei ' raum von
'kaum zwei Stunden eingeüscherl wurden . In den zuerst von den
Flammen ergriffenen Gebäuden wohnten zwei Arbeiterfamilien , aus
14 Pers vnen  bestehend , die s ä mmtlich in den Flamm enihren
T o d g e f n n d e n.

— Aus dem Elsaß.  Seit ' Tagen regnet es wahrhaft Gold bei
uns ; von allen Seilen erführt man,  mit welcher Freude die Rebleute
4>cn Regen bewillkommnen , ans den sie mit so großer Ungeduld war-
reten , um ihre Erwartungen nicht zu Schanden werde » zu sehen. Be-
kommen wir jetzt noch einige gute warme Tage , so wird man in 14
Tagen die Weinlese , den „ Herbst " feiern können.

Frankreich . Lille,  12 . Sept . Cardinal Register , den hier
eingetroffenen Präsidenten der Republik vor der Kirche von St . Mau¬
rice empfangend , hielt an denselben eine Ansprache , worin er den
Presidenten der Mitwirkung der Geistlichkeit versicherte , welche, über
die Leidcnschafcen der Politik gestellt,  eine Mission des Friedens er
fülle und den Gehorsam gegen die bestehenden Gewalten lehre . Auf

«ine Ansprache des Präsidenten des Generalraths erwiederte der Prä¬
sident der Republik : Sagen Sie den Bevölkerungen , daß die Sym¬
pathie , deren schmeichelhafte Kundgebung sie mir darbringen , mich in
der Erfüllung der von der Nationalversammlung mir übertragenen
Aufgabe ermuthigt . Wiederhole » Sie , was ich schon bei mehreren
Gelegenheiten versickern habe , daß ich diese Aufgabe mit Festigkeit/
und Vertrauen verfolgen werde , um mich versammelnd alle gemäßigt
ten Männer aller Parteien . Ich bin überzeugt , Sie werden mir
helfen , mcmcr Mission bis zum Ende nachzukommen . Denn Sie
Lenken wie ich : daß ihr Erfolg zu dem Gedeihen des Landes erfor¬
derlich ist . " — Cardinal Register ist zum Commaudcur der Ehren¬

legion ernannt.
—. Grasse,  14 . Sept . Ter Prozeß gegen die Mitschuldigen an

der Flucht BazaiueS wurde unter dem Zudrange einer großen Zu¬
schauermenge ei öffnet . "Nach Verlesung der Verfügung , wonach der
Prozeß vor das Zuchtpolizeigericht verwiesen ist, folgt die Vernehmung
von 15 Zeugen . Der Bootsführer Rocca sagt aus , er habe das
Boot an die Gemahlin Bazaine 's vermiethet . Ueber die Frage , ob
Bazaine mittelst eines Seiles das Gefängniß verlassen hat , ist bisher
nichts festgestellt . — 15 . Sept . In dem Prozeß gegen den Obersten
Billette und Genossen wurde in dcr gestrigen Nachmittagssitzung die
Zeußeiivernehmung beendet . Der Präfekt von Nizza hat zugestandcn,
daß er die Herzogin de La Torre bei dem Besuche ^ azainc 's beglei¬
tet habe . Nach dem Weiterverhör der Angeschuldigten wurde die
Sitzung bis Diknstaz Nachmittag vertagt.

Spanien . Madrid,  13 . Sept . Bei dem Empfange durch
Serrano sagte Graf Hatzfeld : „ Der deutsche Kaiser , von dem Wunsche
beseelt , zur Wiederherstellung des Friedens und der Ordnung in Spanien
beiznlragcn , hat die Regierung der Exekutivgewalt Spaniens anerkannt:
er hofft , "Marschall Serrano werde die Prinzipien der sozialen Ord
riung mit . cvnservativen Mitteln aufrecht erhalten . " Serrano erwiederte,

Aedigirt . gedruckt und

Vermischtes.
(Ein Drescher-Strike.) Die „Ncutlinger Ztg." bringt unter der

Ueberschrift : „ Ein Schemmanöver und seine Wirkungen oder Reut¬
lingens erster Strike " eine humoristische Schilderung folgenden Vor¬
falls : „ ES war eine gar stattliche , 60 — 70 Mann starke, mit Dresch¬
flegeln bewaffnete Schaar, - die  sich an einem Donnerstag früh auf
dem Marktplatz hier versammelt hatte , ursprünglich in der löblichen
Absicht , mittelst der mitgebrachteu Dreschflegel den reichen Erntesegen
zu bearbeiten , bald genug in dcr gerade entgegengesetzten , nämlich in
der , nicht zu schaffen . War da ein gewaltiger Redner aufgetreten,
und hatte mit etlichen Kernflüchen und Sprüchen , als z. B . : »euch
soll der Teufel hole wenn öiner unterm 1 fl . 12 kr . uns s ' Esse
heut schafft , koine: därf ' heut schaffe", die Köpfe der biedern Dresey-
fiegclträger erhitzt , und wenn auch kein Schwur wie auf dem Rütli
s. Z . in Scene gesetzt würde . „ 1 fl . 12 kr. und S' Esse " leuchtete
den Männern ein, still ging die Parole von Mund zu Mund „ heut
schaffe mer net . " Rathlos und händeringend standen die drescherde¬
dürftigen Bürger unserer guten Stadt um diese Revolution en minia¬
ture herum , denn was ist der Bürger in der Ernte ohne Drescher!

l Die aber lächelten still vergnügt in sich hinein , der l fli 12 kr. und
! ,,s ' Esse " konnten ihnen ja nicht fehlen , der Bürger hatte ja keine
! andere Wahl , „ zahlen oder keine Leut ' " Doch der Drescher denkt, und
^ der Herr Polizeiwachtmeister lenkt ! Eben kam er von einer Morgen¬

patrouille , und war nicht wenig erstaunt , die Arbeiter , die sonst ma¬
lerisch grnppirt auf dem Marktplatze hermnsaßeu oder lagen , zum
^dumpfgrollendcn Knäuel zusammcugedallt zu finden . Um was es sich
i handle , erfuhr er bald genug von den rathtosen Bürgern . Nun ist
! aber de r Herr Polizeiwachtmeister ein energischer Mann , uud da

jede Wirkung auch ihre Ursache , resp . ihren Anfang haben muß , so
! fragte er zuerst nach dem Rädelsführer . Der Brave hatte cö jedoch,
! wie dieß bei de» ächten HH . Agitatoren ja immer der Fall ist, nach¬

dem er die Leute verhetzt hatte , vorgezogcn , sich aus dem Staube zu
! machen . Das Zureden half nichts , vre Arbeiter wollten nicht arbei-
! ten . „ Dann müßt ihr alle zur Stadt hinaus " , erklärte der Herr
i Wachtmeister , eine Viertelstunde habt ihr Zeit , wer dann die Arbeit
! nicht aufnimmt , kann heimgehe », aber die Zusammenrottung ans dem
! Marktplatz hört dann ans . " In aller Stille postirte nach Ver-
; fluß der gegebenen Frist der Wachtmeister seine verfügbaren Leute an
> den verschiedenen Kreuzungspunkten der Straßen , und siche da, das

einfache Scheinmanöver hatte einen durchschlagenden Erfolg . War es
j die Uebcrzeugung . daß man auch mit weniger als „ 1 fl . 12 kr. und

s ' Esse " existiren könne , wars nie Wuth über den verschwundenen
i Agitator . kurz,  in wenigen Minuten waren Bürger und Arbeiter

einig , und zogen frieolich vom Platze zur Arbeit . ' Und so haben wir ' s
der Energie des Herrn Wachtmeisters zu danken , daß heute in unse¬
rer guten Stadt gedroschen wird , wie sonst . Ob die Arbeiter ihrem
Agitator als Zeichen der Anerkennung seiner an den Tag gelegten
Bravour einen Pokal überreichen werden , taffen wir dahingestellt , sie
haben sich jetzt selbst überzeugen , können , daß die , die am ärgsten

! schreien , am schnellsten daoonlaufen , wenns gilt . "
(Der Vater des Vaterlands in der Schlinge .) Die Oldenb.

Ztg . " erzählt : In einer hiesigen Wirthschaft vor dem Heiligengeist-
thor wird zur Kurzweil der Gäste das „ Baierische Vaterland " gehal-

, ten . Kürzlich kam man nun auf den Einfall , an den achtungswerthen
Redakteur dieses Musterblatteö ein Schreiben zu richten , in welchem
man ihn des vollsten Interesses versicherte , das man an seinen patrio-
tischen Ergüssen nähme und schließlich um Einsendung der Photo¬
graphie bar . Dieser Wunsch fand beim Dr . Sigl . Erhörnng : ein
schmeichelhaftes Antwortschreiben brachte bald daraus das erbetene

^ Conterfki . Wer die Photographie gern sehen mag , findet sie im Ber-
lage ' schen Lokal , dort hängt sie an der Wand in der ihr allein zu-
kommenden würdigsten Ausschmückung , nämlich an eine n Galgen.

^ ( Eine Verlobungsanzeige .) Pfarrer K . Ange Licare in Biel ist
ein Schalk . Er hat Sr . Heiligkeit dem Papst Pins IX . seine Ver-
lobungskartc gesendet mit den Worten Pauli an Titus : Es ist gezie¬
mend , daß der Priester der Gatte eines Weibes sei, — jedoch nicht
mehrerer . "
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